
tk Polysius

Klinkerkühler POLYTRACK®

Wir heißen jetzt

ThyssenKrupp Industrial Solutions

www.thyssenkrupp-industrial-solutions.com



2 32 3

Bewährt. Zuverlässig. Zukunftsstark. 
POLYTRACK® – der Klinkerkühler made by 
ThyssenKrupp Polysius

Ausgereift und gleichwohl State-of-the-Art. Zwei Merkmale – ein Gegensatz? Nein. Jedenfalls nicht bei ThyssenKrupp Polysius! 
Mit dem Klinkerkühler POLYTRACK® hat die ThyssenKrupp Polysius AG, eines der weltweit führenden Engineering-Unternehmen für 
die Ausrüstung der Zement- und Mineralsindustrie, einmal mehr bewiesen, dass sich Dank ausgeprägter Innovations- und Lösungs-
kompetenz diese Merkmale in einem Produkt vereinen lassen.

Die hohe Verfügbarkeit und der hohe Rekuperationsgrad überzeu-
gen Kunden rund um den Globus. Jeden Tag neu. Eine innovative 
Spitzentechnologie, attraktiv sowohl für Neuinvestitionen als auch 
für Umbau-Lösungen.

Anlagenbetreiber verlangen Klinkerkühler, die

❍ leistungsstark,
❍ kompakt, 
❍ verschleißarm,
❍ flexibel einsetzbar, 
❍ kostengünstig, 
❍ betriebssicher und 
❍ wartungsfreundlich sind.

Dem hochkomplexen Anforderungsprofil entspricht die Liste der 
Vorteile, die vom POLYTRACK® – dem Klinkerkühler made by 
ThyssenKrupp Polysius – zuverlässig umgesetzt werden. Die Viel-
zahl innovativer Verfahrens- und Konstruktionsdetails machen 
den POLYTRACK® zu einer mechanisch wie verfahrenstechnisch 
zukunftssicheren Lösung.

POLYTRACK®-Vorteile auf einen Blick

Der POLYTRACK®-Klinkerkühler, eine Kombination aus statischem, horizontal positioniertem Belüftungsboden und darüber 
angeordnetem Fördersystem, überzeugt auf Basis eines hocheffizienten Förderprinzips und der strikten Funktionstrennung von 
Transport und Belüftung durch:

✔  eine optimale Klinkerquerverteilung mit dem Effekt der gleichmäßigen, wirkungsvollen Kühlung aller Kornfraktionen auf der 
gesamten Kühlerbreite,

✔  eine extrem geringe Bauhöhe,

✔  einen sehr hohen thermischen Wirkungsgrad,

✔  eine robuste, verschleißarme und wartungsfreundliche Konstruktion mit dem Ergebnis höchster Verfügbarkeit und 

✔  einen konsequent modularen Aufbau. 

✔  Zudem verhält sich der POLYTRACK® tolerant gegenüber Schwankungen des Ofenprozesses; das flexible und leistungsstarke 
Fördersystem wird auch mit schwierigsten Betriebszuständen fertig.

Cooles Design.
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Das Förderprinzip
Die Basis des Erfolgs

Das Förderprinzip – eine Besonderheit des Klinker- 
kühlers – ist sehr effektiv:

In Förderrichtung des Klinkerkühlers sind über einem 
statischen Belüftungsboden Förderplanken angeordnet. 
Die Plankenreihen haben einen bestimmten Abstand 
zueinander. Zwischen ihnen tritt die Kühlluft in das 
Klinkerbett ein. Die erforderliche Kühlerbreite bestimmt 
die Anzahl der Plankenreihen. Jede Plankenreihe 
verläuft durchgängig über die gesamte Länge des 
Kühlers.

Die Förderplanken werden für den Klinkertransport 
gemeinsam vorwärts bewegt und anschließend einzeln 
zurückgezogen. 

Durch Variieren von Förderhublänge und -frequenz  
wird die Fördergeschwindigkeit des Klinkerbetts und 
damit Klinkerschichthöhe und Klinkerdurchsatz über  
die gesamte Kühlerbreite optimal gesteuert. Dieses 
beim POLYTRACK® bewährte Förderprinzip liefert beste 
Voraussetzungen für die konsequent gleichmäßige 
Kühlung aller Kornfraktionen. 

Zwischenbrecherkonzept

Infolge des hochwirksamen Förderprinzips 
kann auf eine Neigung des Kühlers verzich- 
tet und eine waagerechte Ausführung ge- 
wählt werden. 

Der POLYTRACK® weist deshalb insgesamt 
eine extrem niedrige Bauhöhe auf. Dies 
erschließt enorme Investitions-Kostenein-
sparungen (für den Kühler selbst und als 
Folge auch für Drehofen und Vorwärmer) 
und erlaubt Installationen auch dort, wo 
herkömmliche Kühler bislang nicht zu 
platzieren waren – z.B. bei Umbauten. 

Selbst bei begrenzten Einbauhöhen lässt 
sich ein Walzenbrecher als Zwischenbrecher 
installieren und damit die Kühlung intensi-
vieren.

Die durch den Zwischenbrecher optimierte 
Kühlung auf dem zweiten Rost reduziert die 
Klinkerendtemperatur und sorgt dement-
sprechend für höhere Temperaturen der 
Kühlerabluft. Diese höheren Ablufttempera-
turen haben entscheidenden Einfluss auf 
die Wirtschaftlichkeit von Kühler-Abwärme-
Nutzungssystemen (z.B. Abwärmeverstro-
mung, Abwärmenutzung zur Trocknung 
etc.).

Belüftungskonzept

Damit der Verschleiß einer Komponente we- 
der Effizienz noch Durchsatz einer Maschine 
beeinträchtigen, sind beim POLYTRACK® die 
Funktionen „Fördern des Klinkerbettes“ und 
„Verteilen der Kühlluft im Klinkerbett“ strikt 
voneinander getrennt.

Die Luftverteilung erfolgt über feststehende 
Belüftungselemente, die zwischen den För- 
derplanken angeordnet sind. 

Die integrierten großflächigen Taschen sind 
dauerhaft mit Klinker gefüllt, so dass ein 
autogener Verschleißschutz gesichert ist. 
Der Verschleiß an den Förderelementen ist 
nicht zuletzt infolge der robusten Ausfüh-
rung minimal und hat keinen Einfluss auf 
die Belüftung der Klinkerschicht.

Abdichtungskonzept 

Spezielle verschleißfreie Gleitpaarungen 
dichten die wenigen Kontaktzonen zwischen 
feststehenden und bewegten Kühlerteilen 
zuverlässig ab. 

Verschleißanfällige Förderaggregate für den 
Klinkerdurchfall sind somit nicht notwendig 
– ein wesentliches Plus für die Bauhöhe. 

Die variablen Vorschubgeschwindigkeiten der Förderplanken 

bewirken eine optimale Querverteilung des Klinkers über die 

gesamte Kühlerbreite, so dass ein außermittiger 

Klinkerabwurf des Ofens kompensiert bzw. Verfrittungen 

zuverlässig vorgebeugt werden kann.

Die durch den Walzenzwischenbrecher freigelegten 

heißen Innenbereiche des Brechguts können auf dem  

zweiten Kühlrost effektiv gekühlt und zudem die gewonnene 

Abwärme der Kühlerabluft zugeführt werden.

Die in der Belüftungsfläche des geneigten statischen 

Vorrostes installierten Luftstoßgeräte sind eine wirkungs- 

volle Lösung, um Schneemann-Bildungen gezielt am 

Entstehungsort zu beseitigen.
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Das Modularkonzept

Hochflexible Einsatzmöglichkeiten für Neu- und Umbaulösungen resultieren auch aus dem modularen Kühleraufbau: 

Die Module sind 4,8 m bzw. 7,2 m lang und stehen in 
den Breiten 1,5 m/2,0 m bzw. 2,5 m zur Verfügung.

Damit lassen sich Kühler mit engen Rastersprüngen – 
in der Breite 0,5 m und in der Länge nur 2,4 m – den 
räumlichen bzw. verfahrenstechnischen Erfordernissen 
entsprechend genau auslegen. 

Besonders bei Umbauten kann hier durch das enge 
Rastermaß eine optimale Anpassung an die vorgegebe-
nen Gebäudestrukturen erfolgen, ohne die verfahrens-
technischen Forderungen zu vernachlässigen. 

Die Module werden in der Fertigung vormontiert.  
Somit ist die optimale Ausrichtung der Transport- und 
Belüftungselemente gewährleistet. 

Das spart Aufwand und Zeit während der Montage  
auf der Baustelle und führt zu niedrigen Montage-, 
Inbetriebnahme- und bei Umbauten auch Anlagen- 
stillstands-Zeiten.

ThyssenKrupp Polysius-Service-Spezialisten liefern über den kompletten 

Lebenszyklus einer Anlage wichtige Informationen für den optimalen 

Anlagenbetrieb. Schnell und effizient. Sie unterstützen Kunden weltweit 

direkt vor Ort – egal ob es darum geht, bestehende Anlagen oder einzelne 

Maschinen zu warten, zu optimieren oder völlig neue Lösungsmöglichkeiten 

aufzuzeigen.

Perfekt vorgefertigt steht das  

POLYTRACK®-Modul für den Versand  

bereit, um dann beim Kunden schnell  

und einfach installiert zu werden. 

Montage von 

POLYTRACK®-Modulen für einen 

7.000 tato-Kühler.

Momentaufnahmen  

aus verschiedenen  

Umbauprojekten.




